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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Erlen-(Birken-)Bruchwald; Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsch; Schilf-Landröhricht; mesotrophe Feuchtwiesenbrache
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Großflächiger, heterogener Feuchtwald in vermoorter Niederung südlich Altkamp. Etwa 3/4 der Fläche  wird von jüngeren und mittelaltem 
Sumpfreitgras-Erlen-(Birken-)Bruchwald eingenommen. Insbesondere südlich des die Fläche querenden Weges findet sich als 
standortfremde Art in der Baumschicht sehr zahlreich die Zitter-Pappel, auch Moorbirken sind vorwiegend im südlichen Teil vertreten. 
Zumindest die jüngeren, relativ lichten Erlen-Bestände im Südosten sind auf eine Anpflanzung zurückzuführen (Reihenwuchs, 
Bearbeitungsfurchen). Wahrschienlich deswegen ist der Untergrund verhältnismäßig fest und der überwiegend sehr feuchte Torf in größeren 
Bereichen gestört, so daß neben typischer Feuchtvegetation auch Störzeiger wie Vogelmiere, Kanadisches Berufkraut und Hirtentäschel 
auftreten. Vermutlich war die Fläche früher stärker entwässert, mehrere, jetzt teilweise verlandete Quergräben münden im zentralen, etwa 4 
m breiten Hauptgraben. Der Wasserstand ist hier aber nur bis 20 cm unter Flur, so daß derzeit das Grabensystem nur eine mäßige 
Entwässerung hervorruft. Dies ist auch an zahlreichen flachen, wasserführenden Mulden erkennbar.
In den nördlichen und östlichen Randbereichen grenzen an den Wald Grauweiden-Lorbeerweiden-Gebüsche und Schilf-Röhrichte an. Im 
äußersten Norden ist kleinflächig eine artenreiche, mesotrophe Feuchtwiesenbrache vorhanden. Hier kommen mehrere gefährdete Arten, 
z.T. in größerer Zahl vor, u.a. Zweizeilige Segge, Wiesen- und Hirse-Segge, Spitzblütige Binse und Schmalblättriges Wollgras.
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Phragmites australis Salix cinerea

Betula pubescens Calamagrostis canescens Festuca gigantea Geum urbanum
Juncus effusus Lycopus europaeus Populus tremula Rubus caesius
Rubus idaeus Thelypteris palustris Urtica dioica Viburnum opulus
Viola palustris

Agrostis gigantea Agrostis stolonifera Alnus incana Angelica sylvestris
Capsella bursa-pastoris Carex acutiformis Carex disticha Carex nigra
Carex panicea Carex pseudocyperus Circaea lutetiana Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Conyza canadensis Crataegus laevigata Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile Equisetum palustre Eriophorum angustifolium
Eupatorium cannabinum Festuca arundinacea Festuca rubra Fraxinus excelsior
Galium aparine Galium palustre Geranium robertianum Glecoma hederacea
Holcus lanatus Hottonia palustris Humulus lupulus Hydrocotyle vulgaris
Iris pseudacorus Juncus acutiflorus Juncus conglomeratus Lemna minor
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Lotus uliginosus Lythrum salicaria Mentha aquatica Molinia caerulea
Myosotis palustris Myosoton aquaticum Poa palustris Poa trivialis
Rumex acetosa Salix aurita Salix pentandra Sambucus nigra
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Stellaria media Succisa pratensis
Weidenröschen-Arten


